
Schmetterlinge sind gern gesehene Gäs-
te in unseren Gärten, Parks und in „Wald 
und Flur“. Im Laufe ihrer Entwicklung vom 
Ei über Raupe und Puppe zum Schmet-
terling benötigen Sie ganz verschiedene 
Lebensbedingungen. Das macht die far-
benfrohen Insekten besonders empfi nd-
lich gegenüber schädlichen Umweltein-
fl üssen. So ernähren sich viele Raupen 
beispielsweise von nur einer Pfl anzenart. 
Fehlt diese, kann sich die Schmetterlings-
art nicht erfolgreich vermehren. Schmet-
terlinge sind daher Zeigerarten und 
geben Hinweise auf den Zustand eines 
Lebensraumes.

Zahlreiche Schmetterlingsarten sind ge-
fährdet. Von den über 1120 in Rheinland-
Pfalz heimischen Arten stehen 826 auf 
der roten Liste. 47 Arten gelten bereits als 
ausgestorben und 137 als potentiell ge-
fährdet. Die Ursachen für den Rückgang 
der Schmetterlingsbestände sind vielfäl-
tig: Der Verlust ihrer Lebensräume (wie 
z.B. Hecken, Blumen- und  Magerwiesen), 
Umweltgifte, der Klimawandel und Mo-
nokulturen in Land- und Forstwirtschaft 
spielen dabei eine große Rolle.

Mit dem „Abenteuer Faltertage“ setzt sich 
der Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) seit 2005 verstärkt 
für den Schutz unserer heimischen 
Schmetterlinge ein und damit für den 
Schutz ganzer Lebensgemeinschaften. 
Durch die                         Teilnahme von 
Naturfreunden                   an der jährli-
chen                                            „Volkszäh-

lung der Schmetterlinge“ möchte er mehr 
über unsere Schmetterlinge erfahren, das 
öff entliche Bewusstsein für die bedrohte 
Vielfalt vor unserer Haustür stärken und 
eine „Lobby“ für Schmetterlinge schaff en. 

Für die Landesgartenschau 2008 in Bin-
gen legte die BUND-Ortsgruppe Bingen 
im Frühjahr und Sommer 2007 einen 
schmetterlingsfreundlichen Mustergar-
ten an. Barbara Winternheimer und vie-
le andere ehrenamtliche Helfer pfl anz-
ten eine bunte Mischung aus (Wild-) 
Kräutern, Stauden und Sträuchern. Es 
entstanden einige Kleinbiotope: Eine 
schmetterlingsfreundliche Blumenwiese, 
Gemüsebeet, Trockenmauer, Steingärt-
chen, Sumpfbeet, Bereiche für Rank-
pfl anzen, Bütten mit Brennnessel usw. 
So können verschiedene Schmetterlings-
arten sehr unterschiedliche Nektar- und 
Futterpfl anzen fi nden. 
Beispielsweise ernähren sich die Rau-
pen des „Kleinen Fuchses“ und des „Tag-
pfauenauges“ nur von Brennnessel, die 
des „Aurorafalters“ jedoch von Blüten 
und Fruchtständen wild wachsender 
Kreuzblütler (z.B. Wiesenschaumkraut, 
Knoblauchsrauke). Und  die Raupen des 
„Schwalbenschwanzes“ suchen sich ihr 
Futter bei den Doldenblütlern, wie z.B. 
Wilde Möhre, Pastinake und Dill.
 
Jeder kann etwas für Schmetterlinge 
tun und die Lebensbedingungen für sie 
im Garten oder auf dem Balkon verbes-
sern und kleine Schmetterlingsparadie-
se schaff en. Der BUND-Garten auf der 
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Tiere im Naturgarten

Landesgartenschau soll vor allem Natur- 
UND Gartenliebhaber viele Tipps mit auf 
den Weg geben, wie man Gärten zu Hau-
se schmetterlingsfreundlich planen, anle-
gen und umgestalten kann. Dazu sollten 
einige Fragen beantwortet werden: Um 
welchen Typ Garten handelt es sich? Be-
fi ndet er sich in Südhanglage oder ist er 
eher schattig? Ist ein Wald oder eine (Blu-
men-) Wiese in der Nähe oder liegt der 
Garten im Ortsinneren? Auch der Boden 
spielt eine Rolle. Man sollte etwa wissen, 
dass als Grundregel für sehr warme Gar-
ten- und Naturwiesen gilt: Je nährstoff är-
mer die Wiese, um so mehr Wildblumen-
arten kann sie beherbergen.

Der Schmetterlingsgarten auf der Lan-
desgartenschau 2008 in Bingen kann 
vom 18. April bis 19. Oktober täglich von 
9.30 Uhr bis zum Einbruch der Dunkel-
heit besucht werden. Der BUND-Garten 
befi ndet sich in der Kleingartenanlage in 
Bingerbrück mit Blick auf den Mäuseturm 
(nächster Eingang: Bingen-Hauptbahnhof). 
Informationen zu Eintrittspreisen, Anreise 
und Aktuelles: www.landesgartenschau-
bingen-2008.de. 
Kontakt zur BUND-Kreisgruppe    
Mainz-Bingen:
www.vorort.bund.net/mainz-bingen. 
E-Mail: barbara.winternheimer@web.de .
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